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eiluge M Ur . 248 - er Karlsruher Zeitung .
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Staatssekretär v . Stephan über dir Aufgaben
der Elektrotechniker .

Telegrapisch wurde in der vorigen Nummer dss . Bltts .
mitgetheilt , daß der Staatssekretär des Reichspostamtes ,
Wirk ! . Geh . Rath vr . v . Stephan . am Samstag in
Frankfurt a . M . den Internationalen Elektrotechniker -
Kongreß mit einer längeren Ansprache eröffnet hat . Die .
Reden des Staatssekretärs v . Stephan sind dafür be¬
kannt , daß sie eben so sehr durch den Reichthum der Ge¬
danken , wie durch die Eleganz der Form ausgezeichnet
sind , und auch bei der Eröffnung des Frankfurter Kon¬
gresses hat der Herr Staatssekretär eine über die Be¬
deutung des speziellen Anlasses so weit hinausgehende
und für das allgemeine Publikum so interessante Rede
gehalten , daß ihre Wiedergabe unseren Lesern willkommen
sein dürfte . Staatssekretär L) r . v . Stephan sagte nach
dem uns vorliegenden Berichte :

„ Daß Sie , meine Herren , in so großer Zahl und zum Theil
aus weiter Ferne zu dieser Versammlung hier erschienen sind,
dürfte genügen , um darzuthun , daß die Zusammenberufung des
Kongreffes einem wirklichen Bedürfnisse der Zeit entsprochen hat -
Daß derselbe üattfinden kann bei einer so ausgezeichneten Ge¬
legenheit , wie sie uns hier gegenwärtig geboten ist, verdanken wir
den Männern , von welchen die Idee der Frankfurter Elektro¬
technischen Ausstellung ausgegangen ist , und allen Denen , die
dazu geholfen haben , diese Idee in so umfassender Weise zu ver¬
wirklichen . Die Regierung Seiner Majestät des Kaisers und
Königs nimmt ein lebhaftes Interesse an dem Verlauf Ihrer
Berathungen , welche bei der Wichtigkeit , die den zu behandelnden
Fragen in wissenschaftlicher , wtrthschaftlicher und kultureller Be¬
ziehung innewohnt , seitens des Herrn Reichskanzlers und der
betbeiligten Reichsbehörden mit eingehendster Antheilnahme werden
verfolgt werden . Dasselbe glaube ich auch von den anderen
Staatsregierungen und allen betheiligten wissenschaftlichen und
technischen Kreisen aussprechen zu können .

Der erste Internationale Kongreß der Elektriker zu Paris hat ,
wie Sie wissen, die Feststellung des elektrischen Maßsystems be¬
wirkt und dadurch die Schaffung einer internationalen Grund¬
lage für die Weitereutwickelung auf diesem Gebiet vollzogen .
Dem gegenwärtigen Kongreffe liegen , wie das reichhaltige Pro¬
gramm bekundet und wie sich bei den inzwischen gemachten Fort¬
schritten von selbst ergibt , umfassendere Aufgaben vor .

Die Anwendung der Elektrizität auf den Gebieten des Nach¬
richtenwesens , der Beleuchtung , der Elektrochemie und Metallurgie ,
des Eisenbahnwesens , der Marine , des Bergbaus , der Heilkunde ,
sowie für motorische und sonstige Betriebszwecke hat in den letzten
Jahren einen , man kann wohl sagen erstaunlichen . Aufschwung
genommen . Puch für die äußerst wichtige Frage der Arbeitsüber¬
tragung werden sich durch den hier im Großen angestellten Ver¬
such hoffentlich weitere Fortschritte ergeben .

In fast allen Theilen der alten und neuen Welt verbreiten sich
bereits die elektrotechnischen Anlagen ; wichtige Zwecke der Civili »
sation sind durch dieselben gefördert ; große Kapitalien finden in
ihnen nutzbare Anwendung ; bedeutende Kräfte und Intelligenzen
sind in nicht geringer Zahl in ihnen vertreten ; und dem Leben
wie der Wissenschaft gewähren sie in gleicher Weise Förderung .

Es ist ein erhebendes Gefühl , daß das 19 . Jahrhundert , welches
uns so viele bedeutende Entdeckungen und Fortschritte auf dem
Gebiete der exakten Wissenschaften und der Lebenspraxis gebracht
hat , — allerdings zum Theil mit Beeinträchtigung der idealen
und metaphysischen Gebiete , eine Beeinträchtigung , die ich jedoch
nur als vorübergehend anzusehen vermag — es ist erhebend , sage
ich , baß das jetzige Jahrhundert mit jenem großen Ergebniß der
Dienstbarmachung der Elektrizität für die Zwecke der menschlichen
Kultur seinem Schluffe entgegengeht . Der Funke , den Volta 's
erfinderischer Geist dem zögernden Metall entriß , hat sich in einen
Lichtbogen verwandelt , der nicht nur in das Dunkel der Ber -
gangenheit aushellend zurückstrahlt , sondern auch in das uferlose

Nachdruck verbalen .
s . Die Mutkrrgottrs von Birkenstem .

Eine Geschichte aus den bayrischen Bergen .
Von Friedrich Dolch . (Fortsetzung .)

Inzwischen hatte der Hüterbub ' die Kübe langsam in die Nähe
der Hütte getrieben und während sich einige der Thiere gesättigt
auf den Boden Niederließen , um auszuruhen , näherten sich andere
Midei , die wieder ins Freie berausgekommen war . Sie tätschelte
den Thieren , die sich das schweifwedelnd und leise brummend
gefallen ließen , den Kopf und graute sie am Halse . Der Hüter¬
bub ' aber setzte sich auf den Brunnrntrog , schlenkerte mit den
Beinen und spähte io das Innere der Hütte , wo die Alte noch
immer auf dem Herd herumhantirte .

„ Wie is 's , Urschl ? " rief er endlich mit Heller Stimme . „ Js 's
Essen noch net sirti ' ? "

„ Kannft 's schon wieder net erwart 'n , Du Freßsack, " scholl es
zurück . „Du wirst auch net gleich verhungern , wenn d ' Suppen -
schüssel amal a bißl später auf ' n Tisch kommt !"

Die Geduld des Knaben wurde aber auf keine harte Probe
mehr gesetzt , denn nach wenigen Minuten schon verkündete die
Stimme der Alten , daß die Mahlzeit bereits auf dem Tische
stehe . Midei ging in die Schlafkammer , weckte Waben und lud
sie ein , an ihrer Mahlzeit theilzunehmen . Nachdem die Alte ein
kurzes Gebet gesprochen , setzten sich die Vier und verzehrten , mit¬
einander plaudernd , ihr einfaches Mahl . Als die Schüsseln
geleert waren , verabschiedete sich Waben und machte sich auf den
Heimweg . Midei begab sich in den Stall , um den Kühen ein
frisches Streulager zu bereiten , und die Alte trug das gebrauchte
Geschirr an den Brunnen . Während sie es reinigte , setzte sich
der Hüteichube auf das eine Ende des Brunnentroges , schnitzelte
mit seinem Messer an einem Stock herum und fang dabei zu
seiner Unterhaltung mit halblauter Stimme allerlei Lieder und
Schnaderhüpfeln . Er schielte dabei öfter nach der Alten hinüber ,
aber die war eifrig mit ihrem Geschirr beschäftigt und schien
nicht auf ihn zu achten . Jetzt sang der Knabe : „ Schlierseerisch ,
Pinzgerisch ; — Z 'samma kemma , wann 's finster is — Und 'm
Diaudl Büffeln geb'n , — Das is mei Leb'n !

„O , Du Hauptspitzbub ' " , rief die Alte und richtete sich ganz

Meer der Zukunft — eine Leuchte der Wissenschaft — die Pfade
weist.

Dankbar gedenken wir gewiß und gern der hervorragenden
Männer aller Nationen , welche durch die Ideen ihres Geistes
und die Ergebnisse ihrer Arbeit seit anderthalb Jahrhunderten zur
Entdeckung dieser wunderbaren Kraft , zur Erforschung ihrer
Gesetze und Wirkungen und ! zur Verwerthung der letzteren im
Leben der Menschheit beigetragen haben . In ihrem Beispiel , und
in dem Hinblick auf das bisher , und zwar in verbältnißmäßig
kurzer Zeit Erreichte , wie diese große Ausstellung es so sichtbar
bekundet, liegt ein gewaltiger Sporn für weitere Forschungen
und Anstrengungen auf diesem Gebiet .

Aber , Sie werden gewiß Alle mit mir darüber einverstanden
sein , daß diese großen Ergebnisse auch nicht zu einer Ueber -
schätzung des bisher Erreichten verleiten dürfen , sondern daß
uns die Lösung großer und schwieriger Probleme erst noch be¬
vorsteht . Ich brauche dieselben in diesem Kreise nicht erst auf¬
zuführen . Gestatten Sie mir nur , der äußerst wichtigen Frage
des Verhältnisses der erreichten nutzbaren Wirkung zu dem statt¬
gehabten Kraftverbrauch Erwähnung zu tbun . Die Angriffe
auf unsere Kohlenbestände sind gewaltige . Wenn man die heu¬
tige Verwendung der Kohlen , wie sie bei der stets zunehmenden
Zahl und steigenden Leistung der Maschinen , z . B . bei dem
transozeanischen Schnelldampserverkehr besteht , mit in 's Auge
faßt , so wird man ernstlich vor die Ihnen Allen längst entgegen¬
getretene Frage gestellt , ob es nicht möglich sei , bei Umsetzung
der Berbrennungswärme in Elektrizität für unsere Anlagen und
Maschinen den Nutzeffekt zu erhöhen , also den Kohlenverbrauch
zu verringern . Denn bis wir vielleicht die direkte Sonnenwärme ,
an Stelle der in früheren geologischen Epochen aufgesveicherten »
oder irgend eine andere Kraft als Energiequelle werden verwen¬
den können , darüber wird wohl noch geraume Zeit vergehen , ob¬
gleich die Schlagweite des Geistesfunkens der Menschheit unbe¬
rechenbar ist .

Auch eine andere Betrachtung bietet sich dar , meine Herren .
Ich spreche blos aus , was schon in verschiedenen Kreisen empfun¬
den wird : nämlich ob denn alle elektrotechnischen Anlagen , wie
sie gemacht , und noch mehr , wie sie namentlich projektirt sind ,
wobei ja mitunter auch die Spekulation die Initiative ergreift ,
in diesem Umfange wirklich durch dringende Bedürfnisse geboten
sind , oder ob man hier nicht in der That der Gefahr einer ge¬
wissen Ueberproduktion wie des Luxus und der Lebensvertheue -
rung entgegengehl . Einführung von Verbesserungen , so erfreu¬
lich sie stets sein wird , darf mit der Befriedigung von Bedürf¬
nissen nicht verwechselt werden . Wie es Menschen gibt , deren
Wesen sich nicht einheitlich äußert , sondern bei denen man das
Gefühl hat , es steht noch immer ein Anderer hinter ihnen , so
scheint mir hinter dem Erfindungsgeiste unserer Zeit nicht selten
auch deren Erwerbsdrang zu stehen.

Ich bin fern davon , zu verkennen , daß die Spekulation eine
wichtige Triebfeder der Unternehmungen ist , sowie daß auch die
Konkurrenz auf diesem Gebiet sich sehr fruchtbringend erwiesen
hat ; doch sollte im freien Spiel der wirthschaftlichen Kräfte nie
vergessen werden , daß dasselbe auch Pflichten auferlegt . Kämpfe
sind überall nothwendig im Leben ; aber wie das Völkerrecht ge¬
wisse Regeln vorschreibt , nach welchen die Kämpfe zwischen den
Nationen geführt werden , so möchte es sich auch auf dem hier in
Rede stehenden Gebiet empfehlen , die allgemeinen Gesetze walten
zu lassen , ohne welche ein einträchtiges Zusammenwirken der
Menschen überhaupt nicht möglich ist .

Alle Regierungen haben ein lebhaftes Interesse für die freie
Entwickelung der wichtigen elektrotechnischen Industrie bekundet
und deren Bedeutung in vollem Maße anerkannt . Keine der¬
selben, so weit mir bekannt ist , strebt danach , für einzelne Zweige
der Industrie ein Monopol oder Regal , abgesehen von dem her¬
kömmlichen und nothwendigcn des allgemeinen Nachrichtenver¬
kehrs , durchführen zu wollen . Auf der andern Seite aber haben
die Staatsregierungen auch wichtige und höher stehende Interessen
der Allgemeinheit zu vertreten und wahrzunebmen , und es ist
aus diesen gewichtigen Rücksichten gewiß zu wünschen , daß sie in
der Ausübung der desfallsigen Pflichten Unterstützung und nicht

Gegenwirkung finden . Daß diese Gesichtspunkte entsprechend ge
würdigt werden , wovon ich überzeugt bin , dürfte gerade für die
hier vertretenen Interessen selbst von Wichtigkeit sein .

Das Auftreten einer neuen Idee oder Form der Kraft im
Kulturleben der Menschheit ist fast nie ohne Zuckungen und
Geburtswehcn abgegangen ; aber diese sind auch immer noch ohne
dauernde Schädigung des Gesammtorganismus bei versöhnlichem
Geiste glücklich überwunden worden . Wir wissen ja . daß Ströme
wechselnder Richtung durch den Kommutator in gleichgerichtete
umgewandelt werden . Die Kämpfe stehen in der Zeit und ver¬
gehen in der Zeit . Aber was hinter ihnen steckt : die Ideen , die
nur der innere Sinn wahrnimmt , die bleiben und werden un¬
veräußerliches Gut der Menschheit .

Die Entdeckung neuer Gesetze und die Erforschung wichtiger
Wahrheiten ist , Sie wissen das , nicht die Sache größerer Ver¬
sammlungen . Sie pflegt zu geschehen durch den Einzelnen in
der Stille des Studirzimmers , im Laboratorium , in der Werk¬
statt , und mitunter hilft ja auch Seine Majestät der Zufall , wie
Friedrich d -b Große sggte , dazu . Aber der Werth solcher Kon¬
gresse liegt in dem Austausch der Ideen und in dem Kampf der
Meinungen vor der Oeffentlichkeit , in der freien Wirkung der
geistigen Polarität , in der Geltendmachung der Strömungen ,
sowie in dem Kontakt der Individualitäten . Die angemeldeten
Vorträge betreffen meistentheils Fragen von großer und gegen¬
wärtiger Wichtigkeit , deren Besprechung im Kreise so gründlicher
Fachkenner sicherlich reichen Stoff zum Nachdenken und Handeln
liefern wird . Wir haben es hier hauptsächlich mit der Anwen¬
dung der Elektrizität zu lhun . Es schließt das wissenschaftliche
Fragen und theoretische Erörterungen , soweit sie mit unserer
Hauptaufgabe im Zusammenhänge stehen , nicht aus . ^ inen z u
breiten Raum werden diese ja nicht einnehmen und Themata
wie die über das eigentliche Wesen dieser Naturkraft , wenn auch
neuere Forschungen dem etwas näher gekommen zu sein scheinen ,
werden , wie Alles , was in das metaphysische Gebiet übergreift ,
wohl besser vermieden werden . Unsere Hauptaufgabe ist : schaffen
und nützen . Vieles ist erreicht , aber noch viel mehr bleibt zu
erreichen .

Im September 1877 hatte ich die Ehre , Seiner Majestät dem
Kaiser Wilhelm I- in seinem Palais zu Berlin die ersten Sprech¬
versuche mit den eben damals nach Deutschland gekommenen

i Fernsprechern vorzuführen . Der hochselige Herr widmete diesen
Versuchen das lebhafteste Interesse , erkannte sofort mit dem ihm
eigenen praktischen Blicke die ungeheure Wichtigkeit des unschein¬
baren Werkzeuges für das gesammte Nachrichtenwesen und sagte
zum Schluß lächelnd zu mir : „ Die Herren , die dies in die Welt
bringen , können froh sein , daß sie nicht vor 4M Jahren gelebt
haben ; damals würden sie wahrscheinlich als Hexenmeister ver¬
brannt worden sein . " Solcher Hexenmeister , meine verehrten
Herren , zählt diese ausgezeichnete Versammlung viele und hervor¬
ragende unter sich . Freuen Sie sich» daß Sie in einem Zeitalter
geläuterter Ansichten leben und wirken können ! Aber vergessen
wir nicht , wie viel wir der Nachwelt schuldig bleiben , wie viel
und wie Großes noch zu erreichen ist ! Lassen Sie uns , und
damit möchte ich schließen , meine Herren , nicht müde werden in
der Arbeit , und setzen wir dem demütbigenden igaorabimuo , mit
welchem Vorkämpfer der modernen Naturwissenschaft vor den
höchsten Fragen des Daseins restgnirt Halt gemacht haben , das
aufrichtende ladoremus tapfer entgegen .

"

Grotzhrrzogthmn Kaden.
» rrlsruhe » den 10. September

* (Der „Staatsanzeiger für das Großherzogthum
Baden " ) Nr . 28 vom 8. September bringt zunächst eine Anzahl
unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , die Verleihung von Orden und Me¬
daillen und Dienstnachrichten betreffend , die zumeist von
uns schon mitgetheilt wurden . Das Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts zeigt die (in der „ Karlsr . Ztg .

"
gleichfalls bereits wiedergegebene) Preisaufgabe der Königlich

erstaunt euipor . „ Schau amal a Christenmensch daher ! Jetz is
der Nixnutz noch so klein , daß er gar noch net auf ' n Tisch 'nauf
siebt, und denkt schon an d 'Madeln und an 's Buffelngeben ? Wo
hast denn das saubere Schnadahüpfl eigentli ' g' lernt , Han ? "

„O . ich kann schon noch ganz andere " , lachte der Knabe , der
ohne Zweifel die Alte ärgern wollte , verschmitzt . „Da Paß ' amal
auf : „ Die Wetter , die kommen — Ueber d 'Brechcrspitz ' rauf , —
Denn da drob 'n tanz 'n d 'Hexen — Und der Ganggerl (Teufel )
spielt auf .

"

In diesem Augenblick aber erhielt er einen gewaltigen Stoß
in den Rücken, so daß er das Gleichgewicht verlor und kopfüber
in 's Gras Purzelte . Verblüfft schaute er empor und in das
zornrothe Gesicht der Alten , die mit in die Seite gestemmten
Armen scheltend vor ihm stand . Er ließ , auf den Boden nieder¬
geduckt , die Strafpredigt über sich ergehen , erhob sich hastig und
eilte schnellfüßig davon . Die Alte , die sich so rasch nicht be¬
ruhigen konnte , schalt noch eine Weile fort und kehrte dann
wieder zu ihrer Arbeit zurück. Kopfschüttelnd und fortwährend
vor sich hinbrummend , reinigte sie das Geschirr noch vollends
und trug es dann wieder in die Hütte . Nachdem sie in derselben
vollkommen aufgeräumt hatte , begab sie sich zu Midei in den
Stall , um nachzusehen , wie weit dort die Arbeit schon gediehen
sei. Sie erzählte ihrer Gefährtin das soeben Vorgefallene und
nachdem auch Midei sich mißbilligend geäußert » beschlossen die
beiden Sennerinnen , aus den Knaben in Zukunft ein wachsameres

> Auge zu haben und ihn strenger zu beaufsichtigen .
'

„ Das is unsere Pflicht und Schuldigkeit, " schloß die Alte ihre
Rede . „ Ich werd '

jetzt dem Buben , weil ich g' rad ein bissel
Zeit Hab ' , gleich nachgeh'n und schau'n was er treibt . Aber
schlafen , wenn er am End ' thut und laßt die Küh ' Küh ' sein ,
oder er is am End ' gar net - ei ihnen , nachher g

'nad ' ihm Gott !"
Sie entfernte sich und Midei nahm ihre Arbeit wieder auf .

Sie hatte , eifrig mit derselben beschäftigt , gar nicht bemerkt , daß
sich inzwischen Jemand von einer anderen Seite der Hütte
genähert hatte , und schrack daher fast zusammen , als sie , zufällig
aufblickend , einen Mann vor der Stallthür stehen sah . Das
Gesicht Midei 's verfinsterte sich und unwillig begegneten ihre
Blicke denen des Ankömmlings , der sie , auf seinen Bergstock
gestützt , unverwandt anstarrte .

„Du bist's , Bauer ? " sagte sie kurz und kalt . „ Willst woh
nachschau 'n bei uns ?"

„ Hab ', wie 's scheint, keine rechte Ehr ' auf, " lachte der Besucher
und lehnte sich an den Pfosten der Stallthüre . „Du machst ja
so a z

'wideres G 'sicht , wie a Katz' , wenn's donnert . Es ist
schad' , daß D ' so schlecht aus'glegt bist heut' , denn ich bin extra
wegen Deiner da 'raufkraxelt , um amal unter vier Augen a ver -
nünftig 's Mörtel mit Dir reden z

' können.
"

„ Müßt ' net , was wir zwei unter vier Aug 'n mit einander
z
' reden hätten —"

„ Geh ' geh'
, thu ' nur net alleweil so , als ob D ' noch gar net

g 'merkt hätt '
st , wie ich g

'sinnt bin zu Dir . Schau , Du könnt 'st° as schönste Leb 'n hab'n , wenn Du nur g'rad wollt 'st . Warum
sollst Dich denn so zusammenschinden und zusammenrackern mit
der harten Arbeit , wenn Du Dir 's schöner einrichten kannst ? "

„ Schöner einrichten ? Müßt net , wie ich das machen sollt ' !"
„ Weißt 's net ? No , nachher will ich Dir 's sag 'n . Schau ,Du bist a bildsauber 's Madel und wenn D '

g
'scheit bist, nachher

schaust Dir um nach ein' reichen Schatz . Weißt , um einen , der
a Geld hat und der Dir alles kaufen kann , was D ' grad ' gern
möchtest, schön's G 'wand und G 'schmucksachen —"

„ Ich brauch ' kein schön 's G 'wand und keine G 'schmucksachen.
"

fiel ihm Midei rasch in die Rede . „ Ich will nix geschenkt und
was ich brauch , kauf' ich mir schon selber !"

„No , no , sei nur net gleich so in der Höh' ! Wenn Du jedem
so abschnalzerische Reden gibst , nachher glaub ' ich 's freilich , daß
sich keiner mit Dir anz'bandeln 'traut .

"

„Das braucht 's auch gar net I Ich schrei keinem . und wenn
einer ungerufen kommt, nachher kann er auch schau'n , daß er
bald wieder weiter kommt. "

„Willst denn nachher ledig bleiben und a alte Jungfer werd 'u
oder willst gar in a Kloster geh 'n ?" spottete der Bauer . „Oder
hast Du 's vielleicht gar auf 's Heiligwerd 'n abg ' seh 'n ? "

„Das is a dumm 's Gered '
, Bauer . Auf das geb ' ich Dir gar

keine Antwort .
"

„Oho , das wird ja alleweil schöner. Du hast ja ein Maus
wie ein Schwert und ich mein's doch so gut mit Dir .

"

„Das kann ich mir denken .
"

(Fortsetzung folgt
'
)

»



preußischen Akademie der Wissenschaften vom 2. Juli d. I . an .
Dasselbe Ministerium macht bekannt , daß Gerichtsvollzieher
Friedrich Bräuninger in Werthcim nach Tauberbischofsheim
und Gerichtsvollzieher Karl Maas in Walldürn nach Werkheim
versetzt, sowie Gerichtsvollzieher Valentin Heß in Neckarbischofs¬
heim mit seiner Zustimmung wegen körperlicher Leiden in den
Ruhestand versetzt wird . Vom Ministerium des Innern wird
angezeigt , daß dem LandwirthschaftMen Verein in Frankfurt a . M .
der Vertrieb von Loosen aus oer Lotterie des diesjährigen
Frankfurter Herbstpferdemarktes für das Großberzogthum erlaubt
worden ist. Dasselbe Ministerium tbeilt mit , daß die Wahl -
männerwahlen für die Erneucrungswahlen zur ZwcitenKam -
mer am Donnerstag den 24 . September zu beginnen haben .
Eine weitere Bekanntmachung desselben Ministeriums enthält die
Namen derjenigen vier Brautpaare , denen von dem Zinsen -
erträgniß der Luisen - Stiftung für das Jahr 1891 Aussteuer¬
gaben im Betrage von je 275 M . zugcwandt worden sind. —
Vom Finanzministerium wird die Bekanntmachung der Reichs -
schuldenverwaltung mitgetheilt . nach welcher die Zinsscheine
Reihe Hl - Nr - 1 bis 20 zu den Schuldverschreibungen der deut¬
schen sprozentigen Reichsanleihe von 1883 von der Preußischen
Kontrole der Staatspapiere in Berlin vom 1 . September ab
ausgereicht werden .

* (Landwirthschastl . Besprechungen und Ver¬
sammlungen .) Am Sonntag den 13. Sept . : Meßkirch .
Nachm . 2 Uhr im Gasthaus zum Adler in Engelswies Bezirks¬
versammlung . Bortrag des Landwirthschaftslehrers Gaub über
Obst - und Beerenweinbcreitung ; Gaufest . Stockach . Nachm .
3 Uhr in der „ Stadt Wien " Bezirksversammlung der Zuchtge -
nossenschast Stockach , wobei Oberregieruagsrath vr . Lydtin aus
Karlsruhe einen Vortrag über Zuchtgcnossenschafrcn und deren
Ziele halten wird . Müllheim . Nachm - 2 Uhr im „Schwanen "
in Seefelden Besprechung über Wiesenbehandlung und Wiesen¬
düngung mit Vortrag durch Landwirthschaftslevrer Schaffer .
Waldkirch . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Ochsen in
Gutach Besprechung mit Vortrag des Landwirthschaftsinspektors
Schmezcr von Freiburg über „Futterbau und Anwendung künst¬
licher Dünger "

. Gernsbach . Nachm . 3 Uhr im „ Kreuz " in
Gernsbach Bezirksversammlung . Tagesordnung : Wahl des ersten
Vorstandes : Wahl von zwei Mitgliedern zum Gesammtausschuß ;
Besprechung über Geflügelzucht und Errichtung von Geflügel¬
zuchtstationen , cingeleitct durch Landwirthschaftsinspektor vr .
v . Honstein in Karlsruhe - Schwetzingen . Nachm 3 Uhr
>m „Adler " in Hockenheim Bezirksversammlung zur Wahl eines
Vertreters in den Gesammtausschuß . Sodann Vortrag des Land -
wirthschaftSinspektors Römer von Ladenburg über Nutzgeflügel¬
zucht » Gründüngung und Gründung von Ortsversicherungs¬
vereinen . Konsumverein Oberbof . Nachdem bei der am 30.
v . M . abgebaltenen Versammlung eine Wahl nicht zu Stande
gekommen , wird Abends 7 Ubr im Gasthaus zum Löwen eine
zweite Generalversammlung abgebalten . Wahl sämmtlicher Vor¬

stands - und zweier Verwaltungsrathsmitglicder oder Auflösung
des Vereins .

d > Mannheim , 8 . Sept . (Großh . Hof - und National¬
theater . ) Gestern weilte Herr Hoflapellmeister a . D . Vinccnz
Lachner aus Karlsruhe in unserer Stadt . Der Künstler ,
welcher sich trotz seiner 80 Jahre einer seltenen geistigen und
körperlichen Rüstigkeit erfreut , war » ach Mannheim gekommen ,
um die zur nachträglichen Feier seines 80. Geburtstages gestern
Abend im hiesigen Hof - und Nationalthcater stattgehabtr Auf¬
führung der Schillerschen „Turandot " , zu welcher Lachner be¬
kanntlich die Musik geschrieben hat , selbst zu leiten . Lachner
wurde , als er den Platz , an welchem er 36 Jahre lang zum
Segen des hiesigenTheaters gewirkt hat , nach einer langen Reihe
von Jahren zum ersten Male wieder betrat , von dem Orchester
mit einem Tusch empfangen . An dem Dirigentenpulte hingen
zahlreiche von hiesigen Freunden Lachners gewidmete Kränze .
Auch während der Vorstellung wurden Herrn Lachner wiederholt
die herzlichsten Ovationen dargebracht . Am vergangenen Sonntag
beging unser Theater den 100jährigen Geburtstag Meycrbeers
durch eine glanzvolle Aufführung der neu cinstudirten „ Huge¬
notten "

. Hierbei trat zum ersten Male unsere Primadonna ,
Frl . Mohor , wieder auf , welche im vergangenen Jahre auf der
Höhe der Theatersaison in Folge Krankheit auf 6 Monate beur¬
laubt werden mußte . Frl . Mohor wurde am Sonntag in der
herzlichsten Weise begrüßt . Gleichzeitig trat am Sonntag unser
neuer Bassist , Herr Döring vom Mainzer Stadttheater , sein
neues Engagement an . Herr Döring erwies sich hierbei als ein
durchaus tüchtiger stimmbegabter Sänger .

2 Heidelberg , 8 . Sept . (DerBadische Geometer¬
verein ) hielt hier am letzten Sonntag seine Hauptversammlung
ab . Anwesend waren 32 Geometer , sowie eine Anzahl von Ehren¬
gästen . Herr Bürgermeister v, -. Walz begrüßte die Versamm¬
lung im Namen der Stadt . Zwei Mitglieder des Bercinsvor -
standes hielten Vorträge , in welchen der Stand des deutschen
Bermeffungswesens mit speziellem Bezug auf die badischen Ver¬
hältnisse historisch beleuchtet wurde . An die Versammlung schloß
sich ein animirtes Festmahl , dem ein Ausflug nach Schloß und
Molkenkur folgte

^ Vom Bodensee , 9 . Sevt . (H op f e n v f l ü ck e . - I n-
dustrielles . — Kurorte .) Die Hopfenpflücke hat an ver¬
schiedenen Orten begonnen Ihr Erträgniß fällt durchschnittlich
bester aus , als die Produzenten erwartet hatten , weshalb auch
die Preise kaum die gehoffte Höhe erreichen dürften . Für Früh¬
hopfen wurden in Liggeringen und Möggingen dem Vernehmen
nach über 100 M . per Zentner erlöst . — Das Brauereigewerbe
geht bei der günstigen Hopfen - und Gerstenernte wieder einem
guten Jahre entgegen . Bei der Freiherrlich v . Bodman 'schen
Bierbrauerei in Espasingen ist> eine beträchtliche Erweiterung in
Bälde beabsichtigt , und sollen sich die desfallsigen Kosten auf
75 000 M . belaufen . Diese Geschäftsausdehnung spricht deutlich
für die Zunahme des dortigen Exports . Nicht minder verfügt

die in Espasingen bestehende Kunstmühle über ein ansehnliches
Absatzgebiet , das sich über die Grenzen des Seekreises erstreckt.Die in Bodman befindliche Dampfziegelfabrik befchäftigt70Arbeiter
und vermag täglich ungefähr 10 000 Stück Ziegel und Backsteine
zu liefern . Ein solcher Aufschwung der industriellen Thätigkeit
kann nur freudig begrüßt werden . — Die Luftkurorte Bad Boll
und Steinabad erfreuen sich aus nah und fern eines zahlreichen
Besuches . Auch im neu erbauten , zwischen Bonndorf und Steina¬
bad schön gelegenen Hotel Waldeck zeigt sich ein lebhafter Ver¬
kehr . In Breitnau , Titisee , Saig und Schluchsee weilen zur
Zeit noch viele Fremden . Die Gasthöfe und theilweise auch Pri¬
vatwohnungen sind immer noch mit Kurgästen besetzt.

Handel und Verkehr.
Mannheim , 8. Sept . Weizen per Novbr . 23 .— , per Mär ,22 . 75. Roggen per Novbr . 22 .75 , per März 22 .30 . Hafer perNov . 14.75, per März 15.25.
Köln » 9. Sept . Weizen per Nov . 22 .30 , per März 2140 .

Roggen per Nov . 23 .90 , per März 22 .90 . Rüböl per 50 n«
per Oktober 64.80 , per Mai 65 -20.

Bremen , 9. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white toe« 5 .95 . Schwach . — Amerikan . Schweineschmalz ,Wilcor 39, Armonr 38 .

Pest , 9 . Sept . , Vormittags . Weizen >ovo per Herbst 10.36 G „10.38 B . , per Frühjahr 10.83 G -, 10 .85 B . Hafer per Herbst
5.81 G . , 5 .83 B - , per Frühjahr 6 . 10 G . , 6 . 12 B . Mais per
Oktober -November — G . , — B . , per Mai -Juni 5 .81 G . ,5 .83 B . Kohlreps per August -September 13.95 G ., 14 . — B .

Antwerpen » 9. Sept . Petroleum - Markt . Schlußderichi .
Raffinirtes , Tvve weiß , disponibel 15°/» » per Sept . 15 '/« , per
September -Dezember 15 °/« , per Januar -März 15'

. , . Still . —
Amerikan . Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 93 Frcs .

Paris , 9 . Sept . Rüböl per Sept . 72 . 75, per Oktbr - 73 .50,
per Nov . - Dez . 74 .25, per Januar - April 76 .25 . Weichend . —
Spiritus per Sept . 38 .50 , per Jan . - April 39.— . Schwach . —
Zucker» weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Sept . 37 .50 , per
Januar - April 35 .10 . Still . — Mehl , 8 Maraues , per Sept .
60.90 , per Oktober 61 .50 . per Nov .-Febr . 62.75 , per Januar -
April 63 .30 . Weichd . — Weizen per Sevtbr . 27 . — , per Oktober
27 .25 , per Noobr .-Februar 28 .10 , per Jan .-April 28 .50 . Still .— Roggen per Septbr . 20 .25 , per Oktober 20 .50 , per Nov .-
Februar 21 .50 , per Januar - April 22 .— . Weichend . — Talg
64.50 . Wetter : schön.

New -Aork , 8 Sept . (Schlußkurse . ) Petroleum in New - Jork
6 .20- 6.35, dto . in Philadelphia 6 . 15- 6.30, Mehl 4 .35 , Rotber
Winterweizen 1.04 , Mais per Oktober 67 "/« , Zucker fair
refiu . Muscovados 3 '/^ , Kaffee fair Rio 18 '/, , Schmalz per
Oktober 7 .25 , Getreidesracht nach Liverpool 4 . Baumwolle -Zu¬
fuhr vom Tage 17 000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
5 000 B . , dto . Ausfuhr nach dem Continent — B . , Baumwolle
per Dezember 9 .03 , per Januar 9 .16-

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Baden 4 Obligat . fl . 100 .80
. 4 „ M . 10230
. 4Obl . v . 1886M . - -- - -

Bayern 4 Obligat . M . 104 SO
Deutschl . 4Reichsanl . M . 105 50

. 3' /, „ M . 9760
„ 3 . M - 83 .60

Preußen 4 EonsolS M . 10510
. S' /r „ M . 97 .70

Wtbg . 4' /,Obl . v . 1879M . 1! 0 49
. 4 Obl . v . 75/80 M . 102.40

Oesterreich4 Goldrente fl . 94 90
. 4 ' /, Silberr . fl. 78 69
, 4*/, Papirrr . fl. 78 .80
„ bPapierr . v. 1881 88.49

Ungarn 4 Golürente fl. 89 .60
Italien 5 Rente Fr . 90 .- -
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 98.—
dto . 4 Aeuß . Aul . v . 1889 84 -
Rußland 6 Goldaul . R . 104 40

. 5U Orientanl . PR - 68 20
„ 5W . PR - 6820

Port - 4' /, Anl . v . 1888 M . 57 30
. 3 Ausländ . Lstr . 39 .50

Serbien 5 Goldrente Lstr . 85 90
Schweden 4 Oblig - M . 100 90
Span . 4 AuSländ . P . 71.70
Berner 3 ' /§ Obliga . Fr . 97. —
Egypten 4 Unis . Ovl . Lstr . 96 70

. 3 ' /, Privil . Lstr . 9140
Argent - bJnn . Goldanl . P . 45.80

vank -AÄIon .
4' /z Deutsche R .-Bank M . 14130
4 Badische Bank Thlr . 113 .50
5 Basler Bankverein Fr . 130.50
4 Berlin . Handelsges . M . 133 40
4 Darmstädter Bank fl . —
4 Deutsche Bank Ä . 145 40
4 Deut che Vereinsb . M . >04 -
4 Deutsche Unionbank M . 72 20
4 DiSk .-Komm .-A . Thlr . 173 60
5Oest . Kredit ö. fl. - 40 ' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 20
4 D . Effektenb . 59°/ , Thlr . 113 50
4 D . Svv .-Bk . Tblr . 50°,» 100-60

Eiseubayn -Aktte » .
Hess. Ludwigs -Bahn Thlr . 111 —
4' /, Pfälz .Mar -Bahn fl . 142 59
4 Pfälz . NorÄahn fl . 113 .90
4 Gotthardbahn Fr . 129 80
5 Böhm . Westbahn fl. 297
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 177'/«
5Oest .-Una . St .-B . Fr . 245 ' /,
5Oest . Süobahn (8mb . ) fl - 90 ' /«
5Oest . Nordwest fl . 176
5 „ „ lut . S . fl . 188

Giseubahu -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 —
5 Mähr . Grenzbahn fl . 77 .50
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 194 49
5 „ „ l -ir . fl . 92 -
5 . . Vit . 8 . fl. 90 .80
3Raab -Oed --Ebenf . M - 68 .—
4 Rudolf fl . 81 . -
4 „ Salzkgut . stfr . M . 99 20
4 Vorarlberger fl. 81 —
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 54 30
5 Gotthard IV . S . Fr . 10170

-3' /^ Jura -Äern - Luz. Fr . 96 .60
4 Schweizer Central Fr . 101.90
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 102 10
5 Südbahn steuerfrei fl. 102 79
4 dto . M . 93 90

>3 dto . Fr . 63.
st Oest . -U . St .-B . 73-74 fl. 104 .90
j3 dto . s.- VlIl . Em . Fr . 8410
38ivorn . 6 . 0 . u . 0/2 Fr . 62 60
öToscan . Central Fr 99
5Westsic .E .-B . 80stfr . Fr . 97 50
6South . Pacif . Cal . l -M 109 60

Pfandbriefe .
4 Pr . B .-K .-A -Vll -IXTHlr . l 90 -
4 Hreuß . Eentr -Bod .-Kred .-

G . 85 ä 100 Thlr - 10020
4 Rh . Hyp . S . 43 -49 M . 100. 10
3 '/, dto . M . 92 50

Berzinsliche Loose .
3 ' /» Preuß . Präm . Thlr 169
4 Badische Präm . Thlr . 135 .90
4 Bayrische Präm - Thlr . 138 80
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 80

3 Oldenburger Thlr . 126 —
4 Oesterr . v- 1854 fl . 117 90
4 „ v . 1860 fl . 120 -
4Stuhlw .Raab -Gr - Thlr . 103 69

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach -Gunzenh . fl 43 40
Augsburger fl. 29 60
Braunschweiger Thlr . 103.40
Freiburger Fr . 29 29
Kurhesslsche Thlr . —
Mailänder Fr - 10 18 50
Meininger fl. 27 .30
Oesterrercher v - 1864 fl. 316 50
dto . Kredit v . 1858 fl. 321 .80
Schwedische Thlr . - —
Ungar . Staats fl . 252 30

Wechsel und Torten .
Amsterdam fl . 100 16817
London Lstr . 1 20 .34
Paris Fr . ISO 80.40
Wien fl. 100 173 55
Dollar - m Gold 4 .15

20 Frauteu -SkUck 16.11
Engl - Sovereigns 20 27
Obligationen « u» Industrie .

Aktie » .
31,- Freiburg v - 1888 M . —
3 Karlsruhe v- 1886 . 85 .20
Ettlmger Spinnerei ?!. 111 .50
KarlSruh - Maschinenf M . —
Bad . Zuckers- Wagh . fl. 65 —
3 Deutsch . Phönix 20"/, E . 216 50

Rheinische Hypothele »!-
Bank 60 °/« Tllr . 123 —

5 Westeregeln -Alkali -W - 146 —
Dortmund . Union M - 111 .80

5 Alpine Montan m ' gest.
4 ' /» dto . M - 94 .40
4 Rom i - G - S . l Li' e —.
4 dto . Ser - 11- VIII Lire 79 80

StandeSyerrl . Aatrürn .
4 Äsead -Büdingcn fl . 191 .50
3' /, Asenb -Birstein 87 M —
Reichsbank -DlScout 4
Frankfurter Banl -DiScvn > 4 °/ «

O 206 . Gemeinde Buch » AmtSgerichtsbeztrk Waldshut .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Buch mit Etzwihl - Haide und Hechwihl - Tteinbach ,

Amtsgerichtsbezirks Waldshut ,
eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
( Ges .- u . Berordn . -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - ober Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V .-Bl . S . 44 ) vorgeschrie¬benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daßdie innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzcichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgeln dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Buch , den 5 . September 1891.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :K . Ekert , Bürgermstr . Ebner , Rathschrbr .

Strafrechtspflege .
Ladung .

0163 .3. Nr . 11,681 . Mosbach .
Dominikus Eckert , geb. den 27 . Juli

1867 in Gamburg ,
Johann Schleicher , g,b . den 5 . Fe¬

bruar 1867 in Reicholzheim ,
Marx Sommer , geb . den 11 . Juli

1869 in Freudenberg , Kaufmann ,werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht , sich dem Eintritte rn
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten
zu baden .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str . G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag , 12 . November 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II Strafkammer des Großh .
Landgerichts zur Hauptverhandlung ge¬
laden -

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Wertheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mosbach » den 4 . September 1891.
Großh . Staatsanwaltschaft .

1>r . Tb . Hofmann ._
Berm. Beikaimtmachnngen.

O .215 . Nr . 487 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs -

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeiuderäthen der betheiligte »
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Plittersdorf , Donnerstag , 17.
September,Bormittagsll Uhr .

2 . Kuppenheim » Montag den 21.
September , Vormittags 11 Uhr .

2. Rastatt » Donnerstag den 24.
September , Vormittags 11 Uhr .

4 . Hörden , Montag den 28 . Sep - !
tember , Vormittags 11 Uhr . !

Die Grnndeigenthümer werden hievon ;
mit dem Anfüßen in Kenntniß gesetzt, !
daß das Verzcichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundelgenthum während 8
Tagen vor dem Fortsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grnndeigenthümer werden gleich¬
zeitig ^mfgefovdert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Uebcr die in der

^Form der Grundstücke eingetretenen Ver -
^änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der

i Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
! der Tagfahrt bei dem Fortsührungsbe -
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -

^wegen beschafft werden müßten .
Baden , den 5 - September 1891.

- Der Bezirksgeomcter :
Fr . Fuhrmann .

O '209 . Nr . 514 530 . Amtsbezirk
Pfnlleudorf .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermcfsungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß

^mit den Gcmeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhanse der betreff . Gemeinde an -

! beraumt , und zwar für die Gemarkungen
des Amtsbezirks Pfullendors :

! 1. Ebratsweiler , auf Montag de «
2t September d . I . » Vormit¬
tags 9 Uhr ;

2 . Herdwaugeu mit Alberweiler ,
Lautenbach , Mühlhausen , Sahlen -

- dach, Schwende und Waldhof »
! auf Montag de « 2t . Sep¬

tember d . I . , Nachmitt . 1 Uhr ;
3 . Aach , auf Dienstag de « 22 . !

September d . I . » Vormittags
9 Uhr ; !

4 . Linz , auf Dieustaq 22 . Sep
tember d . I . , Nachmitt . 1 Uhr ;

5 . Pfullendors , auf Mittwoch de «
23 . September d. I . , Vormit¬
tags 8 Uhr :

6 . Zell am Andelsbach , auf Don¬
nerstag 24 . September d . I .»
Vormittags 9 Uhr ;

7 . Schwäblishause » , auf Don¬
nerstag 24 . September d. I . ,
Mittags 12 Uhr , in das Rathhaus
in Zell am Andelsbach ;

8 . Burgweiler mit Dichtenhausen ,
Hahncnnest , Metkenbnch , Ochsen¬
dach, Utzhausen und Zoznegg . auf
Freitag den 25 . September
d . I ., Vormittags 7 Uhr , in das
Gasthaus zum Hirsch in Ochsen¬
bach ;

9 . Waldbeure « , auf Freitag den >
25 . September d. I . , Nachmit - !
tags 1 Uhr , in die Wohnung des
Bürgermeisters Reisch ;

10. Wange « , auf Samstag den 26 .
September d. I . , Vormittags
7 Ubr :

11 . Großschönach mit Adriatsweiler ,
Aftholderberg , Reuthe u . Sohl ,
auf Montag den 28 . Septem -
der d . I ., Vormittags 9 Uhr ,
in das Gasthaus zur Krone in
Großschönach ;

12. Hattcnweiler mit Furthof , Hei -
ligcnholz , Heimathsweiler . Herr¬
mannsberg , Katzensteig , Kirnbach ,
Moos . Neuweiler , Pförendorf u .
Rickertsweiler , auf Dienstag de «
29 . September d. I . , Vormit¬
tags 8 Uhr ;

13. Denkingeu mit Kräbenwies ,
Langgaffen , Malaien und Straß ,
auf Mittwoch de « 36 . Sep¬
tember d. I .» Vormittags 9 Uhr ,
in die Wohnung des Rathschrei¬
bers Wiedmann in Denkingen ;

14. Groststadelhofc » mit Kleinftadel -
hofen , Sylvensthal und Watten -
rcnthe , auf Mittwoch de » 36 .

1 Uhr . in die Wohnung des Bür °
germeisters Krapf in Sylvensthal !

15. Rnfchweiler mit Brunnhausrn ,
Egelreuthe , Gampenhof , Jud -
entcnberg , Neubrunn und Bolzen ,
auf Donnerstag den 1 . Oktober
d . I . , Vormittags 9 Ubr , in die
Wohnung desBürgcrmeisters Kern
in Ruschweiler ;

16 . Jllwangcn mit Birkhof , Glas¬
hütten , Höhreuthe , Kohllöffel ,
Niederweiler und Täfern , auf
Freitag den 2 Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr , in die Woh¬
nung des Bürgermeisters Weißen¬
rieder in Höhreuthe ;

17. Jllmensee mit Krumbach - und
Lichtenegg , auf Samstag den 3 .
Oktober d . I .» Bocmitt . 8 Uhr ,
in die Wohnung des Bürgermei¬
sters Heigle in Jllmensee . ,

Die . Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver -
änderungenilnGrundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fm tführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzcichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigcnthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe »
amten in der Tagfabrt vorzutragen .

Die Grnndeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seil der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche

^ nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführuugsbeamten in der bezeichneten
Tagsahrt anzumelden . Ueber/ >ie in der
Form der Grundstücke eingetrnenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebeuen
Handriffr und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Kortfübrungs -
beamken abzngeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Ueberliugen , 7 . September 1891.
Der Bezirksgeometer :

Gärtner .
Druck and Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrnckcrei .
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